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1. Ausgangslage, Zielsetzung 

Die Kartierungen sind abgeschlossen, die Daten aus diesen Kartierungen wurden an uns 
übermittelt mit dem Ziel diese ins GIS zu implementieren, zu prüfen, zusammenzuführen und 
für die weiteren Bearbeitungsschritte aufzubereiten. Die Erstellung von Verschneidungen von 
GIS-Daten für die Erarbeitung eines Maßnahmeplans in Zussamenarbeit mit dem 
Projektpartner BSI und den naturwissenschaftlichen Projektanden ist der nächste Schritt im 
Projektplan. Des Weiteren ist die Aufbereitung der Daten für die Erarbeitung des 
grenzüberschreitenden Managementplans ein Ziel dieser Bearbeitungsperiode.  
 
 

2. Durchgeführte Aktivitäten 

Nach Erhalt der Daten wurde die Übereinstimmung zwischen Sach- und Geodaten überprüft. 
Unstimmigkeiten in den Daten wurden mit den zuständigen Projektanten abgekärt und 
bereinigt.  
Zur Abstimmung wurden einige Besprechungen bzw. Workshops abgehalten, einige davon 
wurden aufgrund der aktuellen Covid Situation als virtuelle Besprechungen durchgeführt. Es 
gab einen permantenten Austausch mit den jeweiligen Projektanten und der BSI. 
Für die Management- bzw. Maßnahmenpläne wurde verschiedene GIS-Layer erstellt und mit 
den entsprechenden Daten verschnitten. Weiteres wurden die von den Projektanten 
gewünschten bzw. geforderten Analysen durchgeführt und zur weiteren Bearbeitung wieder 
zur Verfügung gestellt. 
Nach Fertigstellung der Datenaufbereitung wurden diese zusammen mit den Daten aus der 
Steiermark an den Projektpartner aus Ungarn übermittelt. 
Es wurde gemeinsam mit den Projektpartnern ein Kartenlayout konzipiert und im GIS eine 
Vorlage für die Karten und Pläne erstellt. Die Projektpartner wurden in der Erstellung der 
Karten fachlich unterstützt. Dazu gab es einige Workshops. 
Mit der GIS Stelle gab es Abstimmungen betreffend der Aufbereitung und Veröffentlichung der 
Projektdaten. 
 

3. Schnittstellen, Datenaustausch 

 Mit den Zuständigen für die Kartierung gab es einen intensiven Datenaustausch 

 Daten wurden wie oben angesprochen an die Schnittstelle für das GIS Burgenland 
angepasst 

 Die vorhandenen Kartierungsdaten wurden an den ungarischen Projektpartnern 
übermittelt. 

 
 

4. Ergebnisse 

Die zur Verfügung gestellten Daten wurden vollständig GIS-mäßig aufbereitet und analysiert. 
Diese GIS-Layer wurden den Projektanten für die weiteren Arbeitsschritten (Kartenerstellung, 
Maßnahmenplanung,...) übermittelt. Es wurden Verschneidungen erstellt, damit die jeweiligen 
Projektanten Auswertungen und Karten ausarbeiten können (bspw. Rote Listen Arten, 
Neophyten). 
Die Ergebnisse der Analysen wurden in eine Daten-Tabelle den Projektanten zur Verfügung 
gestellt. 



 
Abb. 1: Ausschnitt der aufbereiteten GIS-Daten (Rote Liste Arten Layer) 

 

 
Abb.2: Auswertungstabelle 

 

5. Die nächsten Schritte 

Im Abstimmung mit den Projektverantwortlichen und der GIS werden ausgewählte Daten in 
das Landes-GIS implementiert. 
 

6. Empfehlungen für weitere Aktivitäten 

Aufgrund der Erfahrungen aus dem Projekt sollte für zukünftige Kartierungen die 
Dateneingabe die Fehleranfälligkeit durch Eingabeformulare reduziert werden und einer 
Systemumgebung erfolgen. Das in diesem Projekt verwendete Freeware GIS Programm 



„QGIS” hat sich dafür bewährt. Weiteres sollten gewisse Parameter für zukünftige Vergleiche 
INSPIRE-konform aufbereitet werden. Generell sollte hierfür ein Workflow für die Erhebung, 
Eingabe und Aufbereitung von naturschutzbezogenen Geodaten ausgearbeitet werden. 
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